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„Dagegen ist die Einrichtung von Lehrstühlen und Instituten „für 

Alternativmedizin“, die von manchen Regierungen den 

widerstrebenden, manchmal verunsicherten medizinischen Fakultäten 

aufgedrückt werden möchten, nicht sinnvoll. 

Wissenschaftliche und alternative Medizin, KD Bock, 1993         

Sinnhaftigkeit von Lehrstühlen für „Alternativmedizin“

In der Vergangenheit sind derartige 

Versuche immer wieder      

wissenschaftlich gescheitert …

Wofür brauchen wir eine Klinik für Naturheilkunde, die wird sowieso wieder 

geschlossen … verantwortlicher Krankenkassenmitarbeiter 1999
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„Be useful“

• Lehrstuhl mit Forschungsabteilung 

- 21 Mio Euro an Drittmitteln -

• > 300 Medline gelistete Publikationen

• 80 Promotionen und 4 Habilitationen, 

• Behandlung von > 50 000

Fazit nach 22 Jahren

Vorgabe der Krankenkassen:

Es wurden ausschließlich 

Patienten behandelt, denen 

konventionell nicht 

zufriedenstellend geholfen 

werden konnten!
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Nach 25 Jahren sind 22 Wisssenschaftler habilitiert, kurz davor,  

oder bereits Professoren oder Lehrstuhlinhaber!
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Prävention & Zukunftsperspektiven

Aktuelle Herausforderung des Gesundheitssytems

• Zunahme chronischer, ernährungs- und 

lebensstilbedingter Erkrankungen, vor allem 

Übergewicht & Adipositas

• Demographischer Wandel, alternde Gesellschaft mit 

zunehmender Pflegebedürftigkeit

• Steigende Gesundheitskosten

• Fachkräfte Mangel in Medizin und Pflege

• Künstlicher Intelligenz & Digitalisierung

GLP-1 Agonisten könnten der Gamechanger sein …
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Gesundheitssysteme werden sich künftig

fragen:

* Was verhindert Hospitalisierung?

* Was stärkt die Selbstwirksamkeit?

* Was hält ältere Menschen länger

fit und gesund?

* Was wirkt präventiv, ist skalierbar und

wird von den Patienten angenommen?

Und plötzlich werden:

* Ernährung

* Bewegung

* Schlaf

* Fasten

* Achtsamkeit & Stressmedizin

* Naturkontakt

* Umwelt & Klima

* soziale Regulation

Naturheilkundliche Therapien sind dann nicht mehr

— „nice to have“ —

sondern gesundheitsökonomisch hochrelevant.
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Was kann die Naturheilkunde leisten

Die NHK adressiert mit Salutogenese, Exposom und Lebensstil genau 

jene 70-90 % der Lebenserwartung, die nicht genetisch determiniert sind 

– und bietet damit systemrelevante Antworten auf die drängendsten 

Herausforderungen moderner Medizin.

Naturheilkunde und Integrative Medizin sind in der 

Bevölkerung positiv besetzt! 

Eine effektive Lebensstilveränderung 

verlängert das Leben um 10 – 20 Jahre.
Fraser et al. Arch Intern Med. 2001

Nguyen et al. Am J Clin Nutrition 2024
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Singapur ist seit 2023 

die 6. Blue Zone 

Terrassen der vertikalen 

Garten Struktur

Gesundheitsausgaben

SG   4,9%  BPI

DE 12.7%  BPI

Prävention  (Anteil)

SG  strateg. Priorität

DE  < 3% Ausg

Warum Singapur?
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Singapur im Spiegel der Naturheilkunde 

Staatliche Prävention - gedacht in Kneipp´schen Säulen

Feste Arzt-Patient-Beziehung 

Lebensstilberatung, aktives

Gesundheitscoaching ab dem 40Lj
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Singapur im Spiegel der Naturheilkunde 

Staatliche Prävention - gedacht in Kneipp´schen Säulen

Take-away: 

Was Kneipp als Lebensordnung für das Individuum formulierte, 

setzt Singapur systematisch auf Bevölkerungsebene um.

Feste Arzt-Patient-Beziehung 

Lebensstilberatung, aktives

Gesundheitscoaching ab dem 40Lj
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Zukunft der Naturheilkunde in Deutschland

• evidenzbasiert 

• digital und KI-unterstützt und fokussiert auf

• Prävention & Selbstwirksamkeit

oder sie droht marginalisiert zu werden …

…. aber vor allem muss sie 

SYSTEMRELEVANT werden
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